
Charttechnischer Ausblick für den Euro zum US-Dollar 

 

 

 

EUR/USD scheiterte an der Hürde bei 1,0920 und fällt seither wieder zurück. Dabei hat das Währungspaar den 

Average nach unten durchbrochen und der MACD zusätzlich ein Verkaufssignal generiert. Damit bekommt der 

alte Satz „sell in May and go away“ wieder seine Bedeutung. Es ist mit dem Test der 1,0610 zu rechnen und ein 

Bruch dieser Unterstützung würde den Weg zur 1,0550/20 frei machen. Nur ein dly cls über 1,0780 stabilisiert 

den Markt und verhindert weitere Verluste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Charttechnischer Ausblick für Kupfer in US-Dollar 

 

 

Bei Kupfer sahen wir das neue Allzeithoch bei 11.101,50 $/to im Mai. Seither geht es wieder nach Süden und 

wir haben neben der wichtigen Marke von 10.150 $/to als dly cls auch ein Verkaufssignal im MACD bekommen. 

Somit liegt das nächste Ziel im Bereich der 9.300/9.200 $/to. Danach wäre die Tür zur 8.800 $/to geöffnet. Nur 

ein Anstieg über 9.900 $/to als dly cls verhindert die negative Entwicklung und stabilisiert den Kupferpreis. 
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